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Mit Geschick in der G-Welt
Spielraum kleiner Länder ist begrenzt – Netzwerke sind entscheidend

VADUZ – Seit der Wirtschaftskri-
se besteht die Gefahr, dass klei-
ne Länder an Mitspracherecht 
und Verhandlungsmacht verlie-
ren. Dabei zu sein, wo die Zu-
kunft gesteuert wird, scheint 
wichtiger denn je. 

• Kornelia Pfeiffer

Kleinstaaten performen oft besser 
als mittlere und grosse Staaten. 
Was zum Wirtschaftserfolg bei-
trägt? Sozialer Friede, breiter Zu-
gang zu Bildung, freier Handel, 
Frieden mit den Nachbarstaaten. 
Die Rahmenbedingungen sind ent-
scheidend, um Nachteile zu Vortei-
len umzumünzen. Doch diese än-
dern sich laufend und der Spiel-
raum kleiner Länder ist begrenzt. 
Nicht durchorganisierter Interes-
senausgleich gilt in der multipo-
laren Welt, sondern die ständige 
Suche nach Bündnispartnern. Wir 
leben in einer G-Welt, in der die G-
20, sprich die mächtigsten Wirt-
schaftsnationen der Erde, über 
Weltklimarettung oder weltwirt-
schaftliche Krisenabwehr entschei-
den. Die «Gruppe der 20» reprä-
sentiert zwei Drittel der Weltbevöl-
kerung und 80 Prozent des Welt-
handels. 

Mit am Tisch sitzen
Die Wirtschaftskrise hat die Ver-

schiebung im internationalen 
Machtgefüge beschleunigt. Der 
Aufstieg dynamischer Schwellen-
länder wie China, Indien oder Bra-
silien ist unaufhaltsam und spiegelt 
sich in der Reform des Internatio-
nalen Währungsfonds wider. Der 
Kleinstaat Schweiz ist dabei, sei-
nen Sitz im Exekutivdirektorium 
des IWF zu verteidigen. Zurzeit 
wird auch in Liechtenstein disku-
tiert, ob man dem IWF beitreten 

soll. Immerhin hätte es den Vorteil, 
bei Fragen, die den Finanzplatz be-
treffen, mit am Tisch zu sitzen. Ei-
ne Arbeitsgruppe ist gerade dabei, 
herauszufinden, ob Kosten und 
Kleinheit in einem vernünftigen 
Verhältnis stehen. 

«In einer immer globaleren Welt 
ist es für einen Kleinstaat sehr nütz-
lich, über internationale Organisati-
onen Netzwerke zu unterhalten», 
sagt Erbprinz Alois von Liechten-
stein. «Kleine Staaten ohne militä-
rische und wirtschaftliche Macht 
haben auch ein besonderes Interes-
se, dass die Staaten sich an völker-
rechtliche Regeln halten, die nicht 

zuletzt auch den Schutz der Klei-
nen zum Ziel haben sollten.» Ein 
wichtiges Argument sei: «Wenn die 
Grossen unter sich bleiben, besteht 
die Gefahr, dass sie Regelungen 
treffen, die auf grosse Bürokratien 
ausgerichtet sind. Wenn Rege-
lungen für die ganze Welt gelten 
sollen, müssen aber auch kleine 
Staaten diese umsetzen können.»

Information über Wirklichkeit
Gleichzeitig muss sich der Klein-

staat Liechtenstein bilaterale Ab-
kommen hart erarbeiten. Im Au-
genblick ist man dabei, mit Deutsch-
land über ein Doppelbesteuerungs-

abkommen zu verhandeln. Wichtig 
sei, so der Erbprinz, dass Wirt-
schaft und Politik gemeinsam auf-
treten und immer wieder infor-
mierten, was Liechtenstein alles zu 
bieten habe. Eins scheint dabei klar: 
Wer sich Jahrzehnte mehr oder we-
niger in Schweigen hüllt, muss sich 
nicht wundern, wenn für andere die 
Wirklichkeit schwammig bleibt. 
«Nach Jahren, in denen Aussenpo-
litik nicht viel kosten sollte und wir 
kaum aktiv nach aussen kommuni-
ziert haben, besteht ein grosser 
Nachholbedarf», formuliert es Erb-
prinz Alois im Interview zum Jah-
resende.  Seiten 4 und 5

Erbprinz Alois von Liechtenstein: Wenn Regelungen für die ganze Welt gelten sollen, müssen aber auch kleine 
Staaten diese umsetzen können.
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NEWSMIX

Meist schönes Wetter
zum Jahreswechsel
SCHAAN/BERN – MeteoNews erwartet 
zum Jahreswechsel in Liechtenstein und in 
der Schweiz ruhiges Winterwetter. Unter 
Hochdruckeinfluss ist es in der Neujahrs-
nacht in den Bergen und im Süden voraus-
sichtlich oft sternenklar mit nur wenigen  
Schleierwolken. Im Mittelland muss ver-
breitet mit Nebel oder Hochnebel gerechnet 
werden. Die Temperaturen erreichen minus 
3 bis 0 Grad. (red/pd)  Seite 30

Auto kracht in Metzgerei
HERISAU – Ein betrunkener Autofahrer ist 
am Dienstagabend in Herisau mit seinem 
Wagen gegen die Fassade einer Metzgerei 
gekracht. Dabei ging das Schaufenster in 
die Brüche, wie die Ausserrhoder Polizei am 
Mittwoch mitteilte. Dem Autofahrer wurde 
das «Billett» abgenommen. Der Schaden 
am Gebäude der Metzgerei in Herisau wird 
auf mehrere Tausend Franken geschätzt. 
Am Fahrzeug entstand Totalschaden.  (sda)

Zwei Verletzte bei Explosion 
ERNETSCHWIL – Bei einer Explosion 
eines Benzinfasses sind in Ernetschwil zwei 
Männer verletzt worden. Laut Angaben der 
Polizei hatten sie versucht, das vermeintlich 
leere 200-Liter-Benzinfass mit einem Win-
kelschleifer zu zertrennen.  (sda)
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Der grosse Jahresrückblick 2010

Jones Store 
Vaduz

Im Städtle 36  +423/233 20 30
www. jones.at

sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale
sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale

sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale
sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale

sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale
sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale

sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale
sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale

sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale
sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale

sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale
sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale sale

final sale by

up to

-50%

ANZEIGE

Durchzogenes Jahr für die Bauern 
Schweiz: Milchmarkt und Preise für Schweinefleisch bereiten Sorgen 

BERN – Den Schweizer Bauern 
wird das Jahr 2010 nicht in bes-
ter Erinnerung bleiben. 

Sorgen bereiteten der übersättigte 
Milchmarkt und die tiefen Preise 
für Schweinefleisch. Die Obstbau-
ern konnten weniger ernten als er-
wartet. Die Qualität der Früchte 
hingegen stimmte. Dies ist die Bi-
lanz des Landwirtschaftlichen In-
formationsdienstes (LID), zusam-
mengestellt aus Informationen des 
Schweizerischen Bauernverbandes.

Zu viel Milch auf dem Markt
In der Viehhaltung hatten die 

Schweizer Bauern nichts zu lachen. 
So wurde auch im Jahr 2010 zu viel 
Milch produziert, was auf den Preis 
drückte. Bauern und Industrie ge-
lang es nicht, die Milchmenge zu 

steuern. Im Parlament ist inzwi-
schen eine Motion hängig, welche 
verlangt, die staatliche Regulierung 
wieder einzuführen. Auch mit den 
Schweinen hatten die Landwirte we-
nig Glück: Wegen Überproduktion 
fiel der Preis für Schweinefleisch. 
Hinzu kam, dass der Beginn des 
Sommers nass und kühl war – und 
weniger Würste auf dem Grill lande-
ten. Die Nachfrage wollte bei ho-
hem Angebot und hohen Lagerbe-
ständen nicht in Schwung kommen.

Erstmals mehr Geflügel als Rind
Bis in den Dezember hinein war 

der Schweinemarkt völlig übersät-
tigt, wie der LID schreibt. Nur 
durch dauernd günstige Verkaufsan-
gebote und grossflächige Aktionen 
habe der Schweinemarkt bis Weih-
nachten abgeräumt werden können. 

Gut liefen hingegen die Geschäfte 
mit Schweizer Poulets. Es wurden 
mehr produziert und auch mehr ver-
kauft. Der Pro-Kopf-Konsum an 
Geflügelfleisch beträgt fürs Jahr 
2010 hochgerechnet 11 Kilogramm 
und überflügelt das erste Mal das 
Rindfleisch. Mit Abstand am 
meisten konsumiert wird aber nach 
wie vor Schweinefleisch. Gewisse 
Schwierigkeiten hatten auch die 
Gemüsebauern. Der nasse und eher 
kühle Frühsommer führte zu einer 
geringeren Ernte als im Vorjahr. In 
der Folge musste zusätzlich Gemü-
se aus dem Ausland importiert wer-
den. Die Preise lagen allerdings hö-
her als im Vorjahr, dies trotz des 
verschärften Preisdrucks im Detail-
handel. Mit einer kleineren Ernte 
mussten sich auch die Obstbauern 
zufrieden geben.  (sda)
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VADUZ – Wie für Kleinstaaten ty-
pisch, ordnet sich Liechtenstein in in-
ternationale Wandlungsprozesse ein. 
«Die grosse Herausforderung ist, in 
kurzer Zeit einen Reformstau aufho-
len zu müssen», sagt Erprinz Alois.

• Kornelia Pfeiffer (Text)
• Michael Zanghellini (Fotos)

«Volksblatt»: Durchlaucht, wir le-
ben in einer G-Welt. Die G-20 ent-
scheiden über Weltklimarettung 
oder weltwirtschaftliche Krisenab-
wehr. Kann sich ein Kleinstaat noch 
irgendwo einbringen?

S. D. Erbprinz Alois von Liech-
tenstein: Ja, aber es ist nicht einfach. 
Dass die G-20 internationale Probleme 
lösen wollen, ist verständlich. Ande-
rerseits besteht die Gefahr, dass nicht 
alle Staaten die im kleinen Kreis der 
mächtigsten Wirtschaftsnationen der 
Erde gefällten Entscheidungen akzep-
tieren. Die kleinen Staaten mit ins 
Boot zu nehmen, ist also wichtig. Mit 
guten Argumenten ist dies auch im 
November beim G-20-Gipfel in Seoul 
gelungen. Die Anliegen kleiner Län-
der wurden auf Initiative der 3G, der 
Global Governance Group, stärker be-
rücksichtigt.

Was will die Global Governance 
Group?

Die Gruppe, die von Singapur gelei-
tet wird und zu der neben anderen 
auch Luxemburg, die Schweiz und 
Liechtenstein gehören, fordert die G-
20 auf, Nicht-Mitgliedsstaaten stärker 
in ihre Entscheidungsprozesse mit ein-
zubeziehen. Seit der Wirtschafts- und 
Finanzkrise wandelt sich die Weltord-
nungspolitik und das Mitspracherecht 
von Kleinstaaten scheint gefährdet. 
Neben der Legitimität und internatio-
nalen Akzeptanz von Entscheidungen 
ist auch ein weiterer Punkt für mich 
wichtig: Wenn die Grossen unter sich 
bleiben, besteht die Gefahr, dass sie 
Regelungen treffen, die auf grosse Bü-
rokratien ausgerichtet sind. Wenn Re-
gelungen für die ganze Welt gelten 
sollen, müssen aber auch kleine Staa-
ten diese umsetzen können.

Was bringt es einem kleinen Land, 
international eingebunden zu sein?

Denken Sie an EWR und EFTA, über 
die Liechtenstein Zugang zum europä-
ischen Binnenmarkt und zu den Welt-
märkten erhält. In einer immer globale-
ren Welt ist es für einen Kleinstaat sehr 
nützlich, über internationale Organisa-
tionen Netzwerke zu unterhalten. Klei-

ne Staaten ohne militärische und wirt-
schaftliche Macht haben auch ein be-
sonderes Interesse, dass die Staaten 
sich an völkerrechtliche Regeln halten, 
die nicht zuletzt auch den Schutz der 
Kleinen zum Ziel haben sollten.

Nun wird gerade diskutiert, ob 
Liechtenstein dem Internationalen 
Währungsfonds beitreten soll. Der 
IWF steht vor einer tief greifenden 
Reform. Ein Grund mehr – beizu-
treten?

Eine IWF-Mitgliedschaft hätte den 
Vorteil, dass wir bei Fragen, die vor 
allem unseren Finanzplatz betreffen, 
mit am Tisch sitzen können. Wir müs-
sen aber zuerst die Kosten und die Ge-
staltungsmöglichkeiten genauer stu-
dieren, um entscheiden zu können, ob 
sich eine Mitgliedschaft rechtfertigen 
lässt. Wir müssen wissen, welche di-
rekten Beiträge anfallen würden, wel-
che Garantien fällig wären, wenn an-
dere Länder finanziell stabilisiert wer-
den müssten, wie der Mechanismus 
funktioniert, um Garantien zu erhö-
hen, und welche Strategie der IWF für 
die Zukunft plant. 

Kritiker verweisen auf die ange-
spannte Haushaltslage. Nun hat sich 
Liechtenstein ein Sparpaket verord-
net. Sie fordern, Steuermittel besser 
einzusetzen. Was schlagen Sie vor?

Man kann sparen, indem man ein-
fach überall die Ausgaben reduziert, 
oder man kann sich überlegen, ob 
überhaupt alle Ausgaben sinnvoll sind, 
und vor allem jene streichen, die sich 
als unnötig erweisen. In der Praxis 
wird man zwar von beiden etwas ma-
chen müssen, gut wäre es aber, mög-
lichst viele unnötige Ausgaben zu 
streichen. Unnötig halte ich beispiels-
weise die Subvention an die Kranken-
kassen nach dem Giesskannenprinzip, 
wo der Wohlhabende gleichviel erhält 
wie der Bedürftige, oder die Subventi-
on von Ehen und Partnerschaften an-
stelle von Familien mit Kindern. Hier 
sollten wir die Steuermittel treffsi-
cherer jenen zukommen lassen, die sie 
wirklich brauchen.

Steuermittel
treffsicherer verteilen

Und welche Aufgaben würden Sie 
Gemeinden oder Privaten überge-
ben?

Ich sehe vor allem im Sozial- und 
Bildungsbereich Möglichkeiten. Hier 

könnte sich der Staat vielfach auf das 
Regulieren und Finanzieren beschrän-
ken und Leistungen nur dann selbst 
erbringen, wenn dies Private nicht tun. 
Der Staat muss beispielsweise nicht 
selbst die Bildungseinrichtungen lei-
ten, sondern könnte dies vielerorts an 
Private delegieren.

 
Das vertreten Sie schon länger, pas-
siert ist aber noch nichts ...

... das sind Visionen, die weit vo-
rausschauen, diese umzusetzen braucht 
Zeit. Tatsächlich haben wir zurzeit in 
Liechtenstein – im Gegensatz zu un-
serem sonst so liberalen Staatsaufbau 
– im Bildungsbereich eine Art «zen-
trale Planwirtschaft», während andere 
Staaten mit viel Erfolg eine weitge-
hende Schulautonomie kennen und 
viele Privatschulen haben. Bei uns 
hingegen tut man sich schon schwer, 
den Schulen mehr Autonomie zu ge-

ben. Das wäre ein erster, aber wich-
tiger Schritt, denn es sind vor allem 
Staaten mit hoher Schulautonomie 
wie Finnland und die Niederlande, die 
in Schulvergleichen regelmässig ganz 
vorn zu finden sind.

Ein schlanker Staat verlangt nach 
der Mitverantwortung der Bürger. 
Wie steht es damit in Liechten-
stein? 

Wir haben viele sehr verantwortungs-
volle Bürger, die grosse Teile ihrer 
Freizeit für freiwillige Aufgaben ein-
setzen. Dies lässt sich in den Vereinen 
beobachten, aber auch in der Politik, 
die bis auf die Regierung nebenberuf-
lich ausgeübt wird. Ohne die vielen 
Freiwilligen würde unsere Gesellschaft 
nicht funktionieren. Aus einem falsch 
verstandenen Professionalisierungs-
trieb immer mehr Aufgaben zu ver-
staatlichen, würde nicht nur die Staats-

ausgaben stark erhöhen, sondern auch 
mit der Zeit die Mitverantwortung ab-
schaffen.

Was sind Ihre Mittel als stellvertre-
tendes Staatsoberhaupt, Reformen 
zu fördern?

Zu meiner Rolle gehört es, darüber 
nachzudenken, was notwendig ist, da-
mit unser Staat auch in Zukunft gut 
funktioniert. Wenn ich Reformbe-
reiche identifiziert habe, versuche ich 
mich in die Materie zu vertiefen und 
dann Reformideen und Visionen zu 
entwickeln, die ich zur Diskussion 
stelle, sobald sie reif genug sind. Als 
Monarch kann ich Themen auch etwas 
unkonventionell angehen, was für ei-
nen gewählten Politiker viel schwie-
riger ist. Manchmal muss man auch 
eine Diskussion immer und immer 
wieder führen. Denn etwas zu verän-
dern – das braucht Geduld. 

«Mit guten Argumenten»«Mit guten Argumenten»
Nachholbedarf in der Kommunikation – Lobbying für Politik und Wirtschaft zentralNachholbedarf in der Kommunikation – Lobbying für Politik und Wirtschaft zentral

«Manchmal muss man 
auch eine Diskussion 

immer und immer 
wieder führen. Denn 

etwas zu verändern – 
das braucht Geduld»: 

Erbprinz Alois.

Erbprinz Alois im Gespräch mit «Volksblatt»-Redaktorin 
Kornelia Pfeiffer, Leiterin des Ressorts Wirtschaft.
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Sind die Liechtensteiner reformwil-
lig genug?

Das Bewusstsein ist gewachsen, 
dass Reformen nötig sind, um auch in 
Zukunft gute Rahmenbedingungen für 
unseren Standort zu sichern. Das Um-
feld steht nicht still, wir müssen uns 
anpassen. Wird das transparent und 
gut kommuniziert, verstehen es die 
Menschen sehr wohl. 

Das Umfeld steht
nicht still, wir müssen 

uns anpassen

Eine grundlegende Reform ist 
durch: Ab 2011 gilt ein modernes 
und in Europa anerkanntes Steuer-
recht. Was versprechen Sie sich für 
den Wirtschaftsstandort?

Ein attraktives Steuersystem ist ein 
wichtiges Element für einen attrak-
tiven Wirtschaftsstandort, wenn auch 
nicht das einzige. Wir brauchen auch 
genügend Fachleute, insbesondere 
wenn wir auch neue Unternehmen an-
ziehen wollen. Aber unser Arbeits-
markt ist recht ausgetrocknet. Ohne 
grosszügigere Regelung der Personen-
freizügigkeit bleibt die Unternehmens-
ansiedlung auf Betriebe begrenzt, die 
in der Nachbarschaft Arbeitskräfte fin-
den können. 

Es wäre sinnvoll, das Thema Perso-
nenfreizügigkeit in den nächsten Mo-
naten verstärkt zu diskutieren. Die 
Wirtschaft fragt mehr und mehr da-
nach. Nicht nur die Industrie. Auch 
die Finanzdienstleister suchen Exper-
ten mit dem notwendigen Wissen, um 
mit Blick auf unsere  Steuerinformati-
onsabkommen umfassende Dienstleis-
tungen anbieten zu können. Wenn wir 
das jedoch allein der Politik überlas-
sen, wird sich wenig ändern. 
Hier muss die Wirtschaft der Politik 
Hand bieten. Wenn klar nachvollzieh-
bar wird, dass es mehr ausländische 
Arbeitskräfte braucht und wie diese 
integriert werden können, dann wer-

den die Liechtensteiner dem auch zu-
stimmen.

Der Finanzplatz denkt über nach-
haltige Investments nach, Clean-Tec 
könnte für den Werkplatz interes-
sant sein, IKT-Dienstleister stellen 
sich Liechtenstein als «safe har-
bour» für Daten vor. Viele Initiati-
ven sind angedacht ...

... ich sehe, dass jetzt einiges in 
Gang kommt. Der Bankenverband will 
demnächst eine Strategie vorstellen. 
Nachhaltige Investments werden zu 
einem wichtigen Thema. Nachhaltig-
keit bedeutet aber auch nachhaltig fi-
nanzierte Haushalte und Sozialsys-
teme. 

Ein entscheidendes Merkmal für 
den Finanzplatz wird in Zukunft die 
Stabilität des Landes sein, eine Eigen-
schaft, die man in der Vergangenheit 
zu wenig kommuniziert hat. Unser po-
litisches System ist stabil, ebenso das 
breit diversifizierte Wirtschaftssystem. 
Unser Staatshaushalt ist sehr gesund. 
Das Land hat erneut eine AAA-Be-
wertung erhalten. Mit dem Schweizer 
Franken haben wir eine sehr stabile 
Währung und die Finanzinstitute ver-
fügen über hohe Eigenmittel. 

Hinzu kommt, dass wir als einziger 
Staat in Europa Zugang zu zwei Wirt-
schaftsräumen haben: zur Schweiz 
und zur EU. Als EWR-Land kann 
Liechtenstein neue EU-Richtlinien 
nutzen, indem es rasch kluge Ausfüh-
rungsgesetze macht. Derzeit wird mit 
Hochdruck an einem neuen Fondsge-
setz gearbeitet, um den Marktanteil 
am Fondsmarkt in Europa zu erhöhen. 
Diese Vorteile sollten wir nutzen.

Gut abgestimmtes
Lobbying ist zentral

Und – Liechtenstein ist eine Export-
nation. Was freilich fehlt sind Dop-
pelbesteuerungsabkommen. Wie 
lässt sich das lösen?

Indem Politik und Wirtschaft ge-

meinsam auftreten und den Staaten, 
die sie als Partner für Doppelbesteue-
rungsabkommen brauchen, erklären, 
was Liechtenstein wirklich ist. Wer 
versteht, dass hier Industrieunterneh-
men sitzen, die weltweit führend in ih-
ren Nischen sind, der versteht auch, 
warum wir die Abkommen brauchen. 
Möglicherweise besteht sogar ein ge-
genseitiges Interesse. So zeigt an-
scheinend eine Statistik der Deutschen 
Bundesbank, dass Liechtenstein in 
Deutschland mehr Direktinvestitionen 
tätigt als Polen, Ungarn und die Slo-
wakei zusammen. 

Nun sind wir gerade dabei, mit 
Deutschland über ein Abkommen zu 
verhandeln. Aber auch das bekommen 
wir nicht geschenkt, das müssen wir 
uns hart erarbeiten. Ein zwischen 
Wirtschaft und Politik gut abge-
stimmtes Lobbying ist zentral. Nach 
Jahren, in denen Aussenpolitik nicht 
viel kosten sollte und wir kaum aktiv 
nach aussen kommuniziert haben, be-
steht ein grosser Nachholbedarf. 

Bei der Expo in Shanghai haben 
sich die Regierungen der Staaten 
die Klinke in die Hand gegeben. Wie 
kann das Land Liechtenstein anset-
zen, um für die Wirtschaft den 
schwierigen Zugang zum chine-
sischen Boommarkt zu erleichtern?

Einige Liechtensteiner Unterneh-
men sind in China bereits präsent und 
erfolgreich. Um den Zugang zu er-
leichtern, müssen wir gute Kontakte 
zu den chinesischen Entscheidungs-
trägern knüpfen und ihnen Liechten-
stein näherbringen. Dazu haben die 
Besuche verschiedener Delegationen 
aus Politik und Wirtschaft sicherlich 
beigetragen. Das chinesische Gegen-
über konnte dabei oft zum ersten Mal 
ein Dossier über Liechtenstein stu-
dieren. Die liechtensteinische Er-
folgsgeschichte stiess auf Beachtung. 
Wenn wir etwas erreichen wollen, 
müssen wir aktiv sein und Kontakte 
auf verschiedenen Ebenen pflegen. 
Darüber hinaus wäre für uns interes-
sant, wenn es der Schweiz gelänge, 

mit China ein Freihandelsabkommen 
abzuschliessen. 

Wie schätzen Sie die Möglichkeiten 
für Liechtensteins Unternehmen in 
Indien ein?

Für einige Unternehmen wie die 
Hilti ist Indien bereits ein wichtiger 
Markt. Andere prüfen erst noch, ob sie 
beziehungsweise Indien schon für ei-
nander reif sind. Die Europäische 
Freihandelsassoziation EFTA verhan-
delt derzeit mit Indien über ein Frei-
handelsabkommen. 

Mehr Werkplatz und weniger Fi-
nanzplatz – wäre das eine realis-
tische Wirtschaftsstrategie für 
Liechtenstein?

Unsere Wirtschaft ist gut diversifi-
ziert. Wir haben dies durch das Setzen 
von attraktiven Rahmenbedingungen 
erreicht, ohne dass der Staat die Bran-
chen vorgegeben hat. Das ist auch in 
Zukunft der richtige Ansatz. Ich bin 
kein Anhänger von planwirtschaft-
lichen Ansätzen, Branchen zu fördern, 
weil ihnen die Zukunft gehört. Bis 
sich die Politik nämlich auf eine 
Boom-Branche geeinigt hat, ist sie 
meist schon zur Problem-Branche ge-
worden. 

Einige Finanzdienstleister 
sehen schon Licht am

Ende des Tunnels, andere 
tun sich noch schwer

Manche Stimme munkelt, dass in 
absehbarer Zeit jeder dritte Ar-
beitsplatz in der Finanzbranche 
wegfällt ...

... dazu hilft vielleicht ein Vergleich 
mit der Industrie. Ich denke, dass in 
der Vergangenheit in unserer Industrie 
viele Arbeitsplätze verschwunden und 
dafür neue entstanden sind. Die Indus-
trie war immer viel stärker einem stän-
digen Transformationsprozess ausge-
setzt als der Finanzplatz. Dieser war 

viel statischer, weil geschützter. In Zu-
kunft wird auch der Finanzplatz dyna-
mischer werden. Bestehende Arbeits-
plätze werden verschwinden, neue 
werden entstehen. Die grosse momen-
tane Herausforderung ist, in kurzer 
Zeit einen Reformstau aufholen zu 
müssen. Ich bin zuversichtlich, dass 
wir den Prozess ganz gut über die 
Runden bringen werden. Einige Fi-
nanzdienstleister sehen schon Licht 
am Ende des Tunnels, andere tun sich 
noch schwer. 

Von den 23 OECD-konformen Steu-
erinformationsabkommen, die 
Liechtenstein abgeschlossen hat, 
löst nur das mit Grossbritannien 
das Problem der «Altlasten», also 
der unversteuerten Kundengelder?

Mit Deutschland sprechen wir über 
ein Abkommen zur Regulierung von 
unversteuerten Kundenvermögen. 
Mehr und mehr Staaten interessieren 
sich für solche Abkommen. Doch die-
ser Prozess verursacht wesentlich 
mehr Aufwand als der Abschluss eines 
Steuerinformationsaustauschabkom-
mens. 

Die Finanzkrise, vor allem aber der 
Druck gegen «Steueroasen», hat 
den Finanzplatz erschüttert. Wo se-
hen Sie den Wirtschaftsstandort in 
fünf Jahren?

Die Industrie wird sich weiterhin 
auf forschungsintensive Nischen kon-
zentrieren und mit einer hohen Wert-
schöpfung erfolgreich ihre Produkte 
in der Welt umsetzen. Beim Finanz-
platz gehe ich davon aus, dass er die 
Umbruchphase weitgehend durch-
schritten haben wird. Die Rahmenbe-
dingungen werden wir voraussichtlich 
bis in fünf Jahren noch weiter verbes-
sert haben. Wir sollten zusätzliche 
Fachleute teilweise selbst ausgebildet 
und teilweise aus dem Ausland zu uns 
geholt haben. Bis dahin haben wir 
hoffentlich auch unseren Staatshaus-
halt saniert und unsere Sozialsysteme 
auf eine finanziell nachhaltige Basis 
gestellt.
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